


Die digitale Transformation wird zu tiefgreifenden Verände-
rungen von Geschäftsmodellen, Organisationen, Führungs-
rollen und Beziehungsgestaltung in Unternehmen führen.  
Dabei entstehen neue Anforderungen an Führungskräfte. 

Die Bedeutung von beziehungsförderndem und unterstüt- 
zendem Verhalten von Führungskräften gegenüber ihren 
Mitarbeitenden wird steigen und Führungskompetenzen, wie 
Führung auf Distanz, Agilität und Veränderungsmanagement, 
werden eine noch stärkere Rolle einnehmen. 

Die Digitalisierung ermöglicht eine stärkere Partizipation von 
Mitarbeitenden sowie eine zunehmende Demokratisierung in 
Unternehmen. Die Aufgabe von Führungskräften ist es dann,  
Macht abzugeben, die Eigenverantwortung ihrer Mitarbei-
ter*innen zu fördern und stärker in Vertrauens- und Loyali-
tätsaufbau zu investieren.

Der Druck auf Mitarbeitende und Führungskräfte wird zuneh-
men und beide Gruppen müssen lernen, diese Dynamisierung 
durch entsprechende Selbstsorgeaktivitäten abzufedern. 



ZIELGRUPPE
Frauen und Männer in Führungspositionen aus 
Experten-, Profit-, Non Profit- und Öffentlichen 
Organisationen, deren Aufgabe es ist, in 
komplexen Unternehmensumwelten Entschei-
dungen zu treffen und Orientierung und 
Sicherheit zu vermitteln.
,	� Führungskräfte aller  

Managementebenen
,	� Personal- und Organisationsentwickler*innen
,	� Projektleiter*innen

NUTZEN
,	� Weiterentwickeln der eigenen  

Führungswirkung
,	� In tieferes Verständnis für die Auswirkung der 

digitalen Transformation auf die Führungs-
praxis bekommen

,	� Auseinandersetzung mit Prinzipien und 
Instrumenten der Selbstorganisation

,	� Kennenlernen von Führungsinstrumenten zur 
virtuellen Führung und von agilen Konzepten 
und Tools

,	� Bereichsübergreifende Zusammenarbeit, 
Wissensaustausch und gemeinsames Lernen 
gestalten

,	� Auseinandersetzung mit den Voraus- 
setzungen für kulturellen Wandel 

,	� Persönliche und fachliche Weiterentwicklung 
als Führungskraft

,	� In dynamischen und komplexen  
Führungssituationen an Authentizität 
gewinnen

,	� Reflexion der eigenen Führungsrolle und 
Führungshaltung

PRINZIPIEN
,	� Kompakte Wissensvermittlung und  

praxisorientierte Anwendung
,	� Theorieimpulse und theoretische Unterlagen 

zum Nachlesen
,	� Hoher Anteil an Selbstreflexion und  

kollegialer Reflexion
,	� Transfer und Reflexion des Gelernten an 

Fallbeispielen aus der Unternehmenspraxis

AUFBAU DES LEHRGANGES
VIER MAL ZWEI SEMINARTAGE

MODUL 1
FÜHRUNG UND KÜNSTLICHE  
INTELLIGENZ
,	� Auswirkungen von Digitalisierung, künstlicher 

Intelligenz und Robotik auf Führung 
,	� Rollenverständnis von Führung in  

Zeiten des Wandels
,	� Führung als Einflussnahme und Systemleistung
,	� Neue Formen der Entscheidungsfindung

MODUL 2 
ZUSAMMENARBEIT UND 
EIGENVERANTWORTUNG
,	� Die Bedeutung von Leadership  

Communities
,	� Abteilungsübergreifende  

Zusammenarbeit im Konzern
,	� Organisationskultur beeinflussen  
,	� Eigenverantwortung und Selbstermächti-

gung in Zeiten digitaler Transformation

MODUL 3 
DIE HIERARCHIEARME 
ORGANISATION
,	� Die Kunst der Selbstorganisation
,	� Elemente agiler Organisationsgestaltung
,	� Der Übergang in eine Holakratie
,	� Führungskräfte als Opfer und Täter  

der Veränderung 

MODUL 4 
HALTUNG, SELBSTWERT UND 
SELBSTSORGE ALS FÜHRUNGSKRAFT
,	� Werthaltungen und Identität
,	� Die Balance von Bescheidenheit und Mut 
,	� Pflege und Regulation des eigenen  

Selbstwertgefühls
,	� Persönliche Strategien für einen  

konstruktiven Umgang mit Veränderungen 
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